richtlinien

Förderansuchen

An die 

Austrian Development Agency

Referat NRO-Kooperation International
Zelinkagasse 2, 1010 Wien

E-Mail: nro.kooperation@ada.gv.at

Förderansuchen NRO-Mikroprojekte

	Antragsteller
	Projektpartner vor Ort

	Name:


	Name:



	Rechtsform, Gründungsjahr, ZVR Zahl:


	Rechtsform, Gründungsjahr:



	Anschrift:


	Anschrift:



	Telefon, E-Mail:


	Telefon, E-Mail:



	Bankverbindung:

BLZ:

S.W.I.F.T. (BIC): 
     
IBAN:

Konto-Nr.:

lautend auf:
	

	Zeichnungsberechtigung (Funktionsbezeichnung):


	

	ProjektbetreuerIn, Tel DW:

	ProjektbetreuerIn/AnsprechpartnerIn:




Bezeichnung des Vorhabens/Titel (max. 5 Worte, deutsch)

     
	Projektland:
	Projektregion/Ort:

	Geplante Laufzeit von:
	bis:


Finanzierung in Euro (auf 100 Euro runden) 
	Geplante Gesamtprojektkosten 
	Beantragte 
OEZA-Förderung
	Eigenmittel Antragsteller
	ggf. Drittmittel

	
	
	
	


Kurzbeschreibung des Projekts (deutsch)
Zusammenfassung von Hintergrund/Problemstellung, Ziel, Zielgruppe/n, Aktivitäten (ca. 200 Wörter)
Beschreibung des Antragstellers

· Statuten, Projekterfahrung/Referenzen (evtl. Beilage von entsprechenden Dokumenten)
· Erfahrung mit der Österreichischen Entwicklungszusammenarbeit (OEZA). Haben Sie bereits eine OEZA-Förderung erhalten? Wenn ja, bitte Referenz​projekt/e anführen.
· Zusammenarbeit mit lokalen und/oder internationalen Organisationen
Beschreibung des lokalen Projektpartners

· Statuten, Projekterfahrung

· Zugang zu/r Zielgruppe/n
· Zusammenarbeit/Vernetzung mit anderen lokalen Gruppen bzw. Behörden
Beschreibung der Projektpartnerschaft

· Zusammenarbeit und Interaktion zwischen Antragsteller und Projektpartner bei Projektplanung und -durchführung

· Methode und Strategie der Partnerschaft
 Detaillierte Projektbeschreibung




 

Bitte alle folgenden Punkte für die Projektplanung und Antragstellung beantworten. Sie bilden die Grundlage für ein erfolgreiches Projektmanagement. 

1. Ausgangssituation
· Beschreibung des Projektgebiets – geografisch (Karte), politisch, sozial

· Welche Veränderungsprozesse oder Situationen im Projektland bzw. in der Projektregion sollen durch das Projekt beeinflusst werden?

2. Zielgruppe/Begünstigte
· Wer ist/wer sind die primäre/n Zielgruppe/n? (quantitative und messbare Angaben, z.B. Hinweis auf Altersgruppen, Geschlecht etc.)

· Warum wurde/n die Zielgruppe/n ausgewählt? 

· Welche anderen Personen oder Gruppen werden durch das Projekt beeinflusst bzw. haben Einfluss auf die Durchführung des Projekts?

· In welcher Weise werden bei der Auswahl der Zielgruppe/n benachteiligte Gruppen berücksichtigt? (z.B. Kinder, alte Menschen, Menschen mit Behinderungen)

3. Problemanalyse

· Welche Probleme stellen sich für die Zielgruppe/n, die mit diesem Projekt gelöst bzw. verbessert werden sollen? (3 bis 5 Hauptprobleme identifizieren)

4. Strategie

4.a Oberziel

· Zu welchem übergeordneten längerfristigen Ziel trägt das Projekt bei? (Beitrag zur Verbesserung der in Pkt.1 genannten Situation und der Lebensumstände der Zielgruppe etc.)
4.b Projektziel

· Was soll mit dem Projekt erreicht werden? (ein Projektziel definieren, das konkret und realistisch erreichbar ist)
4.c Resultate und Indikatoren

· Zu welchen Resultaten soll das Projekt führen? (erwartete Resultate realistisch planen) 
· Anhand welcher Indikatoren wird die Zielerreichung gemessen? (messbare quantitative und wenn möglich qualitative Indikatoren angeben)

- Resultat 1:
  Indikatoren:

- Resultat 2:
  Indikatoren:

- usw.

4.d Aktivitäten

· Durch welche Aktivitäten sollen die genannten Resultate erreicht werden? 
- Aktivitäten zur Erreichung von Resultat 1:
       (i.d.R. werden jedem Resultat mindestens zwei Aktivitäten zugeordnet.)

- Aktivitäten zur Erreichung von Resultat 2:
- usw.

5. Zusammenarbeit/Vernetzung

· Zusammenarbeit bzw. Abstimmung mit relevanten lokalen und/oder internationalen Organisationen
6. Capacity Building und Nachhaltigkeit
· Welche Aktivitäten werden gesetzt, um die lokalen Kapazitäten (der Zielgruppen bzw. des Projektpartners) nachhaltig zu stärken bzw. die Situation vor Ort langfristig positiv zu beeinflussen? (lokale Wirtschaftskreisläufe, soziales Gefüge etc.)
7. Annahmen/Risiken
· Welche Rahmenbedingungen müssen im Projektland/in der Region eintreten bzw. stabil bleiben, um die Projektziele erreichen zu können?

· Welche (externen) Faktoren könnten auftreten, die die Zielerreichung verzögern oder verhindern würden? 
8. Monitoring und Lessons Learnt
· Welche begleitenden Monitoring-Maßnahmen sind vorgesehen, um die Qualität und den Erfolg des Projekts sicherzustellen?

· Sind nach Ende des Projekts ein Rückblick und eine Sammlung von Lessons Learnt vorgesehen? In welcher Form, wann und durch wen? 

9. Öffentlichkeitsarbeit vor Ort und/oder in Österreich

· Welche öffentlichkeitswirksamen Aktivitäten sind geplant, die mit dem Projekt direkt in Zusammenhang stehen? (Filmvorführungen, Vorträge, Aktionstage etc.)
· Wo finden die Aktivitäten statt?
Rechtsverbindlichkeit

Der Antragsteller bestätigt die Richtigkeit und Vollständigkeit der vorstehenden Angaben und erkennt die ihn belastenden Verpflichtungen der Förderichtlinie für NRO-Mikroprojekte an. Er erklärt sich für den Fall der Genehmigung des Ansuchens zum Abschluss eines Fördervertrags zu den allgemeinen Förderbedingungen bereit.

_____________________________

_____________________________

Ort und Datum                                                                      Unterschrift

Zeitplan
	Aktivitäten
	1.
	2.
	3.
	4.
	5.
	6.
	7.
	8.
	9.
	10.
	11.
	12.

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Erreichung der Resultate / Ziele
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	












































� Projektbeschreibung kann auf Deutsch oder Englisch vorgelegt werden. Für Unterlagen in anderen Sprachen ist vor dem Einreichen Rücksprache mit dem Referat NRO-Kooperation zu halten.


� Indikatoren ermöglichen es, Projektziele zu messen. Sie können quantitativ oder qualitativ sein und bilden die Grundlage für ein Monitoring- und Evaluierungssystem.
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